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Mr. ISS und IS4.

K. "Wolf, Machrichten you der Stern¬
warte in Bern.

XX. Ueber die Länge der Sternwarte.
[Vorgetragen am 2. November 1880.]

Herr Prof. Trechsel sei. sagte in seiner »Nachricht
von der in den Jahren 1821 und 1822 in Bern errichteten

Sternwarte,* dass er noch keine genügende
Beobachtungen zur unmittelbaren Längenbestimmung erhalten
habe, und so die trigonometrischen Bestimmungen von
Henry zu Grunde legen müsse. Henry habe von Strass-

burg her die östlichen Längen von Paris

Chasserai 4° 43' 6",38 Bern-Münsterthurm 5° 6' 37",69
gefunden, und hiezu kommen nach seinen Bestimmungen
für die Sternwarte die Correctionen

+ 22' 46",40 — 45",24
so dass also für die Sternwarte die Längen

5° 5' 52",78 5° 5' 52",45
hervorgehen, also im Mittel

5" 5' 52",61 0h 20' 23",51
Dabei sagt Trechsel: »Henry hebt in s. Mémoire sur la

projection des cartes, pag. 98 et 101, die Punkte Chasserai

und Bern-Münsterthurm als Beispiele von einer

vorzüglich genauen trigonometrisch-geographischen
Bestimmung aus.(C Diese Stellen sind folgende :

Pag. 98 : »Supposons que l'on veuille calculer les

coordonnées du sommet de la montagne dite le Chasserai,

qui est un endroit remarquable par sa situation. Le lieu
du signal élevé sur la crête de la montagne a pour

(Bern. Mitth. September 1850.)
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